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teils preisgekrönte Bauten wie das 
Deichtorcenter, das Doppel-XX, 
das VTG-Center, der Berliner Bo-
gen, welcher zum weltbesten Bü-
rogebäude ausgezeichnet wurde, 
und das Berliner Tor Center mit 
insgesamt 90.000 Quadratmetern 
und einem Investitionsvolumen 
von 250 Millionen Euro.“
Dieser Mann gehört zu den 
Glückspilzen der Welt, sogar in 
schlimmen Zeiten. „Eigentlich 
bin ich ein Gewinner der Wirt-
schaftskrise. Im Jahr 2005 gab 
es einen Zyklus, in dem viele 
große ausländische Konzerne 
zu unvorstellbar hohen Preisen 
Immobilien in Hamburg gekauft 
haben. Ich wusste, dass das nur 
ein kurzer Hype sein kann und 
verkaufte meine Immobilien für 
einen dreistelligen Millionenbe-
trag. Anschließend 
wartete ich auf die 
nächste Krise, die 
sicher kommen 
würde, und er-
warb im richtigen 
Zeitpunkt Grundstücke für neue 
Projekte.“ Das erinnert an Mo-
nopoly und das ist es wohl auch, 
allerdings mit unfassbar hohen 
„echten“ Summen an Euro. Be-
cken wirkt nachdenklich. Als 
junger Mann habe er sehr viel 
riskiert, heute sei er ruhiger und 
vernünftiger geworden, verrät der 
Investor: „Durch den Verkauf ist 
meine Zukunft gesichert. Zumal 
ich nie wieder mein gesamtes 
Geld in meine Firma stecken 
werde.“ Er hat einige Gänge he-
runtergeschaltet, um das Leben 
intensiver zu genießen. Etwa am 
Wochenende mit Fahrten – dem 
geliebten Motorrad – ins alte 
Land, um dort die Apfelblüte zu 
genießen, oder dem Lesen histo-
rischer Bücher. Das möchte er 
forcieren. Zukünftig wünscht sich 
der Unternehmer eine Verände-
rung in Richtung Firmenbeteili-

gung mit Aufsichtsratsposten, um 
seinen Job „aus der Ferne heraus“ 
bewältigen zu können. „Die freie 
Zeit würde ich in Weltreisen in-
vestieren“, erklärt der Vater einer 
erwachsenen Tochter.
Rückblickend schaut der positiv 
eingestellte Mann auf eine er-
folgreiche Karriere zurück. Der 
Harvestehuder hat erreicht, wo-
von viele Menschen träumen: aus 
dem Nichts ein erfolgreiches Un-
ternehmen schaffen. Damit dies 
auch anderen gelingen kann, setzt 
er sich für junge Studenten ein, 
die er mit Informationsstrategien 
und Vorträgen unterstützt: „Ich 
erkläre ihnen immer wieder, dass 
nur harte Arbeit und Fleiß zum 
Erfolg führen können. Trotzdem 
bin ich einer der Letzten meiner 
Art, dem nicht mehr viele fol-

gen werden. Es 
gibt nach wie vor 
eine Vielzahl an 
hervorragenden, 
unglaublich flei-
ßigen Leuten, doch 

unser Finanzsystem hat sich im 
Laufe der Jahre komplett verän-
dert. Früher erhielt man als zu-
verlässiger und ehrlicher Mensch 
mit einer guten Idee trotz wenig 
Eigenkapital einen Kredit. Heute 
ist das vollkommen ausgeschlos-
sen.“ Deshalb unterstützt Dieter 
Becken junge Studenten auch 
�¿���Q�D�Q�]�L�H�O�O�����(�U���K�D�W���H�L�Q���*�H�E�l�X�G�H��
errichtet, in dem Studenten zu 
günstigen Konditionen oder 
kostenlos wohnen und arbeiten 
können. „Daneben vergesse ich 
aber auch nicht die Kleinsten der 
Kleinen. Deswegen habe ich in 
diesem Jahr ein Toilettenhäus-
chen im Innocentiapark zu einem 
grünen Klassenzimmer umbauen 
lassen. Darin können Kinder die 
Natur kennenlernen“, berichtet 
der Bauunternehmer Dieter Be-
cken stolz, der nie vergessen hat, 
woher er kommt.     Jeannine Ehmsen

Der Harvestehuder Dieter Becken ist einer 

der größten und erfolgreichsten privaten 

Bauinvestoren Hamburgs. Seine Bauten prägen die 

Stadt und wurden weltweit ausgezeichnet. Das 

Alster-Magazin besuchte den Immobilienmogul in 

seinem Büro mit Panoramablick über die Dächer 

der Stadt und sprach mit dem 51-Jährigen über 

seine Anfänge und Visionen. 
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Media-Sales-Manager
Das Internet ist der am stärksten 
wachsende Werbe-Markt der Welt. 
Doch: Viele Firmen-Internetseiten 
sind ihr Geld nicht wert. 

Immer mehr Unternehmen 
brauchen kompetente Impulse 
für ihren Erfolg: 
Mit Bewegtbild-Inhalten, IP-TV, 

Video- und TV-Beiträgen 
optimieren wir Unterneh-
mens-Erfolge. 
Mit unserem Unterneh-
mensbereich ALSTERTV-
Internet-Services. 
Dafür suchen wir einen 
Sales-Profi (auf Han-

delsvertreterbasis; 
sehr gute Provisionen). 
Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei Michael 
Wiele (Sales-Director) 
ALSTERTV-Internet-
Services (Adresse siehe 
unten). 

WIR SUCHEN:

Dieter Beckens Start in der Bun-
desrepublik begann alles andere 
als verheißungsvoll: als Flücht-
lingskind. Seine Eltern waren mit 
dem damals vierjährigen Jungen 
�D�X�V���G�H�U���'�'�5���J�H�À���R�K�H�Q���X�Q�G���O�H�E�W�H�Q��
viele Jahre in einem Flüchtlings-
lager. Die Zeiten waren schwer 
und die Zukunftsperspektiven 
beängstigend. Es gab kaum die 
Möglichkeit, einen richtigen 
Beruf zu erlernen oder eine hö-
here Schule zu besuchen. „Ich 
hatte keine andere Wahl, als einen 
handwerklichen Beruf zu erler-
nen: Maurer. Die Lehre machte 
mich zwar nicht glücklich, aber 
ich blickte optimistisch in die Zu-
kunft. Denn mir war klar, dass 
das Abitur der einzige Schlüssel 
zum Studium und dem damit ver-
bundenen Erfolg sein würde. So 
entschloss ich mich, mein Abitur 
an einer Abendschule während 
der Lehre nachzuholen.“ Dank 
seines schon damals ausgeprägten 
Ehrgeizes schaffte er seinen Ab-
schluss innerhalb eines Jahres. 

Anschließend studierte Becken in 
Hamburg Architektur und in Han-
nover Ingenieurwissenschaften. 
Mutig, aber auch etwas naiv, 
machte sich der Visionär bereits 
drei Tage nach dem Examen 
selbstständig. „Ich mietete mir 
ein Büro und bot meine Dienste 
der Statik und Architektur an. 
Leider hatte ich auch nach drei 
Monaten immer noch keinen 
Kundenauftrag“, sagt der Unter-
nehmer schmunzelnd. Um Geld zu 
verdienen, zeichnete er stattdessen 
jahrelang Schallpläne für Kunden. 
„Eine ganz schreckliche Arbeit. 
�:�H�L�O���V�L�H���P�L�U���Q�L�F�K�W���V�R���J�H�¿���H�O�����K�D�E�H��
ich im Jahre 1987 angefangen, 
Grundstücke zu kaufen und 
Häuser zu bauen, die ich durch 
�%�D�Q�N�H�Q���¿���Q�D�Q�]�L�H�U�W���K�D�W�W�H�����'�D�V���*�H��
schäft lief ganz gut, ich verkaufte 
ein Haus nach dem anderen. Das 
Geld investierte ich in neue Pro-
jekte. So wurden aus Einfami-
lienhäusern im Laufe der Jahre 
immer größere Gebäude. Anfangs 
kleinere Einkaufszentren, heute 

Vom Flüchtlingskind  zum

„Nur harte Arbeit und 
Fleiß können zum 

Erfolg führen.“
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Millionär

In seinem Ele-
ment: Dieter 

Becken, einer der 
erfolgreichsten 

Bauunternehmer 
Hamburgs in 
seinem Büro.
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